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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSTAUF. Ende September fand die
Preisverleihung desWettbewerbs „Un-
ser Friedhof – Ort der Würde, Kultur
und Natur“ des Landesverbands für
Gartenbau und Landespflege in Wei-
denbach statt. Die Staatsministerin für
Umwelt und Verbraucherschutz, Ulri-
ke Scharf, überreichte ein künstlerisch
gestaltetes Bronzerelief und eine
Staatsurkunde an Bürgermeister Sieg-

fried Böhringer. Sie beglückwünschte
ihn zum Siegerfriedhof „Am Grasigen
Weg“ und begründete die Entschei-
dung der Jury: „Der Friedhof ist opti-
mal in die Umgebung eingebunden.
Die innere Gestaltung ist wohldurch-
dacht und den Erfordernissen bestens
angepasst. Hervorzuheben ist der kon-
sequente Verzicht auf feste Randein-
fassungen bei den Grabstellen.“

Auszeichnung für Regenstaufer Friedhof

Bürgermeister Böhringer freut sich über die Auszeichnung. Foto: LVB

REGENSTAUF. Ida Korte feierte im Kreis
ihrer Familie in Regenstauf ihren 104.
Geburtstag. Die Jubilarin ist die älteste
Bürgerin desMarkts Regenstauf.

Bürgermeister Siegfried Böhringer
ließ es sich nicht nehmen, dem Ge-
burtstagskind persönlich zu gratulie-
ren. Er überreichte nicht nur ein Ge-
burtstagsgeschenk des Markts Regen-
stauf, sondern überbrachte auch stell-

vertretend die Glückwünsche des Bay-
erischen Ministerpräsidenten Horst
Seehofer. Auch Landrätin Tanja
Schweiger war nach Regenstauf ge-
kommen, um persönlich zu gratulie-
ren.

Ida Korte freute sich sichtlich über
die Glück- und Segenswünsche und
schaut gespannt in die Zukunft: Sie
freut sich auf ihr drittes Urenkelkind.

Ida Korte feierte in Regenstauf 104. Geburtstag

Auch Landrätin und Bürgermeister gratulierten Ida Korte. Foto: Gemeinde

KÜRN. Karl Pröpstl, der Intimus und
langjährige Spielleiter der Kürner The-
atergruppe, ist tiefenentspannt. Er
sitzt mit einem Glas Rotwein im Zu-
schauerraum und lächelt. „Eine super
Truppe, die da spielt“, bemerkt er. Ein
Ritterschlag für seine beiden Nachfol-
gerinnen Sandra Karl und Eva Hagl,
die sich seit zwei Jahren den Regie-
stuhl im Frühjahr undHerbst teilen.

Jetzt, in der Jahreszeit, die die Tage
kürzer werden lässt und nach ver-
gnüglichen Stunden verlangt, koordi-
niert Eva Hagl das Geschehen auf der
Bühne im alten Schulhaus. Dort wird
geprobt für das neue Stück, es wird ge-
flachst und viel gelacht. „Das mit der
super Truppe kann ich nur bestäti-
gen“, sagt Hagl, „die haben eine Grup-
pendynamik drauf, die unglaublich
ist.“ Auch wenn Hagl mittlerweile gut
in den „Schuhen“ des Spielleiters ange-
kommen ist und weiß, wie man eine

Darstellerriege zu Höchstleistungen
bringt, so hat sie diesmal „leichtes
Spiel“. Denn die Darstellerriege, die
sich aufmacht, der Verwechslungsko-
mödie „Die Falsche im Arm“ humoris-
tisches Leben einzuhauchen, ist vom
Feinsten. Mit dabei sind Lachgaranten
wie Herbert Schiessl, Gerda Lang, Ste-
fan Sattler, Karin Schreiner, Steffi
Hartl oder Manuela Kalesse – allesamt
schon ihr Eintrittsgeldwert.

Ewald Fischer spielt Bürgermeister

Dazu stehen aber auch Schauspieler
auf der Bühne, die der geneigte Thea-
terbesucher schon längere Zeit nicht
mehr beklatschen durfte und lange
vermisst hatte. Dieter Reisinger und

Ewald Fischer sind zwei davon, dazu
zählt auch Roswitha Horvat, von der
Hagl sagt, „dass man etwas versäumt,
wenn man sie nicht gesehen hat.“ Pi-
kant am Rande: Ewald Fischer, der im
„wirklichen“ Leben zweiter Bürger-
meister inWenzenbach ist, spielt auch
in der aktuellen Komödie einen Bür-
germeister. Mit von der Partie ist auch
sein Bruder und Bernhardswalds Bür-
germeister Werner Fischer, der einen
Notar mit gewohnter spielerischer
Leichtigkeit spielt. Neu im Ensemble
istMonikaMeindl ausWenzenbach.

Die Geschichte, gespickt mit fri-
schenDialogen und demTeamwie auf
den Leib geschrieben, ist das, was man
buchstäblich eine verdrehte Komödie

nennen kann: Um aus Erbschaftsgrün-
den beweisen zu können, dass sie den
richtigen Mann geheiratet hat, über-
treibt Gerda völlig unüberlegt. Aus ih-
rem „kleinen Schneider“ wird ein Fab-
rikant und ihr Haushalt wird von ei-
nem „Mädchen“ und einem „Diener“
bestritten. Die beste Freundin und der
beste Freund springen als „Personal“
ein, als sich eine Dame zur Überprü-
fung des Sachverhalts ankündigt. Als
diese viel zu früh auftaucht, weiß kei-
ner mehr, wer mit wem verheiratet ist
und wer zum Personal gehört, da im-
mer die „Falsche“ im Arm eines ande-
ren gefundenwird.

Heitere Stimmung ist Programm

„Natürlich gibt’s ein Happy End“, ver-
spricht Eva Hagl. Dabei zieht das En-
semble schon in den Proben alle Regis-
ter. Es wird viel gelacht, mit allem Ein-
satz gekalauert, die heitere Stimmung
ist Programm bei der Gruppe. Und die-
se gute Laune überträgt sich auf ein
vergnügliches Spiel auf der Bühne –
mit viel Situationskomik, charmant,
spritzig und äußerst lustig. Man darf
also gespannt sein, wenn sich der Pre-
mierenvorhang am 6. November um
20 Uhr im Theatersaal Kürn am Ei-
chelmühlweg hebt.

Karten gibt es am Montag, Mitt-
woch und Freitag im Theater.
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VON RALF STRASSER, MZ

Eswirdkräftig geflachst undviel gelacht
UNTERHALTUNGDie Theater-
gruppe Kürn probt für die
Verwechslungskomödie
„Die Falsche imArm“. Pre-
miere ist am 6. November.
Karten gibt es abMontag.

Unser Foto zeigt eine Szene mit Roswitha Horvat als leicht beschwipste Mutter vom Schneider Toni (Herbert Schiessl) bei den Proben für das neue Stück
„Die Falsche im Arm“. Foto: Strasser
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TERMINE UND KARTEN

➤ Vorstellungen:Die Premiere im Thea-
tersaal am Eichelmühlweg ist am 6. No-
vember um 20Uhr.Weitere Aufführun-
gen sind am 7. November um 20Uhr, 8.
November um 19 Uhr, am 13. und 14. No-
vember jeweils um 20 Uhr sowie am 15.
November um 19 Uhr
➤ Vorverkauf: Theaterkarten werden im
Theatersaal amMontag,Mittwoch und
Freitag jeweils von 20 bis 21 Uhr ver-
kauft. Info unter Tel. (0 94 07) 32 50.
Der Eintritt kostet für Erwachsene 6 Eu-
ro und für Kinder 3 Euro.

➤ Das Ensemble auf der Theaterbüh-
ne:Herbert Schiessl, Gerda Lang, Ros-
witha Horvat, Dieter Reisinger, Steffi
Hartl, Stefan Sattler, Manuela Kalesse,
MonikaMeindl, Karin Schreiner,Werner
Fischer, Ewald Fischer.
➤ Spielleitung: Regie führt bei dem The-
aterstück Eva Hagl
➤ Souffleuse: Toni Gottmeier
➤ Requisite: Renate Hecht
➤ Maske:Uli Cipcer
➤ Bild- und Tontechnik:Umdie Technik
kümmert sich StefanMahlke. (msr)

IRLBACH. Die Kinderärztin Dr. Irina
André-Lang ist von Regensburg nach
Südafrika gegangen, um in einem der
ärmsten Länder derWelt – im hoch ge-
legenen Königreich Lesotho – als Kin-
derärztin zu arbeiten und den Kleins-
ten und Schwächsten zu helfen. Als sie
dort erlebte, unter welch erbärmlichen
Umständen die vielen Aids-Waisen-
kinder leben müssen, gründete sie
2010 den Hilfsverein „Yes we care!“.
Von September bis Ende Oktober hält
Irina André-Lang in Deutschland Vor-
träge, wirbt für Patenschaften und
sammelt Spenden, mit denen sie die-
sen Kindern, die oft sogar beide Eltern-
teile verloren haben, eine Schulbil-
dung und bessere Ernährungs- und Le-
bensbedingungen ermöglicht. Aus
dem Erlös ihres Buches „Kap meiner
Hoffnung“ und mit Hilfe der Spenden
unterstützt der Verein schwerpunkt-
mäßig zwei Schulen in Pitseng durch
Sanierungsprojekte und Hilfsgüter-
transporte, unter anderem mit Schul-
kleidung, die dort jedes Mal für strah-
lende Kinderaugen sorgen. Die Grund-
schüler in Irlbach lauschten sehr kon-
zentriert und fasziniert, als die Ärztin
ihnen von den Menschen und dem Le-
ben in diesem kleinen afrikanischen
Königreich erzählte. Nachdem sie so
erfuhren, wie die Kinder in den unter-
stützten Missionsschulen leben und
wie sie vor Freude über geschenkte De-
cken auf der Straße tanzten, wurde
vielen bewusst, wie gut sie es selbst ha-
ben und wie wichtig und wertvoll
auch kleine Spenden für diese eltern-
losenKinder sind. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wer wie die Irlbacher Kinder helfen
möchte, findet dazu auf der Homepage
des Regensburger Hilfsvereins unter der
Adresse www.yeswecare-ev.de weiter-
führende Informationen.

Ärztinhilft
Aidswaisen
SPENDENDr. Irina André-Lang
erzählt Irlbacher Schülern
von Projekten in Lesotho.

Kinderärztin Dr. Irina André-Lang bei
ihrem Besuch in Irlbach Foto: msr

Erst Mann verletzt, dann
Polizisten beleidigt
REGENSTAUF.Zwischen Freitag, 23.15
Uhr und Samstag, 0.25 Uhr, kam es im
BereichGerhard-Hauptmann-Straße
und Bahnhofstraße aufgrund einer
Beleidigung zu einem größeren Perso-
nenauflauf.Wie die Polizei berichtet,
attackierten dann in der Bahnhofstra-
ße vier Personen gemeinsam einen 18-
Jährigenmit Faustschlägen und Fuß-
tritten. Der jungeMannwurde dabei
leicht verletzt. ImVerlauf des Polizei-
einsatzesmit Verstärkungskräften aus
Regensburgwurden außerdem vier Po-
lizeibeamte beleidigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sattelzug beschädigte
Werbeplakatwände
REGENSTAUF.AmFreitag zwischen 9.30
und 10 Uhr beschädigte der unbe-
kannte Fahrer einesweißen Sattelzugs
zweiWerbeplakatwände eines Super-
marktes in der Regensburger Straße.
Der Schaden ist erheblich. Hinweise
nimmt die PI Regenstauf entgegen,
Tel. (0 93 02) 93110.


